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Der Türkenkopf

Wü-Wa-Greuelgeschichte
aus Berlin

Da hatfe ich kürzlich Besuch aus Berlin

und bei der unvermeidlichen
Politisiererei stellte ich auch die Frage, für
wen denn nun die Berliner noch am
meisten Sympathien hätten, für die Rus-
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sen, Amerikaner, Engländer oder
Franzosen? «Für USA», antwortete mein
Gast ohne Zögern. «Aber warum denn
ausgerechnet für die Amerikaner?»
wollfe ich weiter wissen. «Ich habe
nichts von Amerikanern gesagt», wurde
mir entgegnet, worauf ich entrüstet darauf

hinwies, dafj er doch «USA» gesagf
habe. «Ja, das wohl», erhielt ich zur
Antwort, «aber USA heiht eben bei uns
nicht Nordamerika, sondern «Unser
Seliger Adolf», worauf ich mich
geschlagen gab.

Wir kamen dann auch noch auf die
unter russischem Druck entstandene
«Sozialistische Einheitspartei Deutsch¬

lands», die «SED», zu sprechen, über
die sich mein Gewährsmann wie folgt
äußerte: «Wenn Sie schon nicht
gewußt haben, was in Berlin unter USA
verstanden wird, dann kennen Sie
wahrscheinlich auch nicht die Berliner
Auslegung für ,SED'; das heißt nämlich
,Stalins Ergebener Diener'.» J. A. O.
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